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Realisierung durch



	Aufbauorganisation

Was / Wer?

Aufgabenverteilung

-> Zustände

-> Statisch
	Ablauforganisation

Wie?

Aufgabenerledigung

-> Ablauf / Prozess

-> dynamisch



· formelle Organisation




=> So ist es gewünscht / so soll es sein / vorgegeben

· Informelle Organisation

=> so ist es tatsächlich

Aufbauorganisation
1. graphische Darstellung ist ein Organigramm

2. Unterschieden in: 

· Einliniensysteme (nur ein direkter Vorgesetzter)

· Mehrliniesysteme (Mehr als ein direkter Vorgesetzter)

3. nur die Leitungsebenen werden dargestellt

1) Linienorganisation



Leitung





Fertigung

Vertrieb
Beschaffung





Teilefertigung
Verkauf
Disposition


Montage
Faktur
Einkauf


Einliniensystem

	Vorteile
	Nachteile

	· Klare Zuständigkeiten

· Übersichtlich

· Einheitlicher Instanzenweg


	· schwerfällig 

· langsam

· Führungskraft schnell überfordert / überlastet


2) Stab-Linien-Organisation


Stab = Leitungshilfsstelle mit betratender Funktion ohne Kompetenz

Jurist


Controller


Stab
EDV-Fachmann


 


Leitung


Stab
Qualitätsmanager




Fertigung

Vertrieb
Beschaffung





Teilefertigung
Verkauf
Disposition


Montage
Faktur
Einkauf

Einliniensystem

	Vorteile
	Nachteile

	· Einheitlicher Instanzenweg

· Klare Zuständigkeiten

· Entlastung der Führungskraft

· Spezialisten im Stab
	· schwerfällig 

· langsam

· Konflikt durch die Trennung von Entscheidungsvorbereitung und eigentlicher Entscheidung


3) Produktmanagement




Leitung


Produktmanager


A


Fertigung
Vertrieb
Beschaffung




Produktmanager
Teilefertigung
Verkauf
Disposition


B
Montage
Faktur
Einkauf


Mehrliniensystem

	Vorteile
	Nachteile

	· Spezialisierung
· Berücksichtigung der Marktsituation
· Bessere Betreuung der produktbezogenen Abläufe
	· Überlastung der Produktmanager
· Kompetenzprobleme
· Informationsprobleme


4) Projektmanagement


Projekt = begrenzte (Zeit und/oder finanziell)Aufgabenstellung 



Leitung


Projektleiter 





Fertigung
Vertrieb
Beschaffung





Teilefertigung
Verkauf
Disposition



Montage
Faktur
Einkauf


Projektbeispiel: Umzug, Messebesuch, neue EDV-Anlage, neues Werk...u.s.w.

Notwendig: Projektbeschreibung = Inhalt, Zeit, Geld, Kompetenzen
Mehrliniensystem

	Vorteile
	Nachteile

	· Projektbezogene Dinge bei einer  Person gebündelt

· Zielgerichtet auf das Projekt
	· Kompetenzprobleme

· Gefahr, dass das normal Geschäft vernachlässigt wird


5)  Sparten- / Divisionalorganization  

Leitung


 





Leitung Sparte A
Leitung Sparte B
Leitung Sparte C






Fertigung 
Fertigung
Fertigung




Teilefertigung                   Teilefertigung
Teilefertigung                    


Montage
Montage
Montage


Vertrieb
Vertrieb
Vertrieb


Verkauf
Verkauf
Verkauf


Faktur
Faktur
Faktur


Beschaffung
Beschaffung
Beschaffung


Disposition
Disposition
Disposition


Einkauf
Einkauf
Einkauf


Sparte = Produktbereich

Einliniensystem

	Vorteile
	Nachteile

	· Spezialisierung
· Starke Ausrichtung Produkt ↔ Markt
· Klare Zuständigkeiten
· Einheitlicher Instanzenweg
· Übersichtlich
	· Spartenziel =/= Unternehmensziel
· Kein Substitutionseffekt
· Gleichartige Dinge werden am unterschiedlichen Stellen erledigt
· Eigenleben


6) Matrixorganisation

Fortentwicklung der Spartenorganisation, in Kombination mit Linienorganisation




Leitung


 





Leitung Sparte A
Leitung Sparte B
Leitung Sparte C





Leiter Technik
Fertigung 
Fertigung
Fertigung




Teilefertigung                   Teilefertigung
Teilefertigung                    


Montage
Montage
Montage

Leiter

 Gesamtvertrieb
Vertrieb
Vertrieb
Vertrieb


Verkauf
Verkauf
Verkauf


Faktur
Faktur
Faktur

Leiter Gesamt-

beschaffung
Beschaffung
Beschaffung
Beschaffung


Disposition
Disposition
Disposition


Einkauf
Einkauf
Einkauf

Mehrliniensystem

	Vorteile
	Nachteile

	· Hohe Spezialisierung am Produkt und an der Funktion

· Marktorientierung

· Einheitliche Bearbeitung in den vergleichbaren Funktionen
	· Kompetenzprobleme

· Informationsprobleme


Unabhängig von der Organisationsform kann man Unternehmen in einzelne „Center“ aufteilen

a) Profit – Center: Bereichsleiter ist gewinnverantwortlich
b) Investment – Center: Bereichsleiter ist gewinnverantwortlich und entscheidet auch über Investitionen
c) Cost – Center: Bereichsleiter trägt die Gewinn-, Investment- und Kostenverantwortung












Z.B.: 	


1. Sparte	Speiseeis


2. Sparte	Kuchen / Torten


3. Sparte	Gebäck


„Schöller Nürnberg“
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